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Satzung des SMJG e.V. @ S mj g

Name, Sitz, Geschaftsjahr

. Der Verein fiihrt den Namen SMJG. Nach der Eintragung im Vereinsregister wird der Namenszusatz ,.ein-
getragener Verein“ in der abgekiirzten Fassung ,e.V." hinzugefiigt.

. Sitz des Vereins ist Berlin.

. Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr.

Vereinszweck

. Der SMJG e.V. verfolgt ausschlieBlich und unmittelbar gemeinniitzige Zwecke im Sinne des Abschnitts
~Steuerbegiinstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

. Zweck des Vereins ist die Unterstiitzung von sexuell devianten Jugendlichen und jungen Erwachsenen,
die wegen ihrer psychischen Verfasstheit auf Hilfe angewiesen sind,

a) sich selbst ablehnen,

b) aus Angst vor Diskriminierung isoliert leben,

c) es nicht wagen, sich gegen Verletzungen ihrer Menschen- und Biirgerrechte zu wehren und nicht
den Mut haben, sich ihren Mitmenschen anzuvertrauen oder eine allgemeine Beratungsstelle auf-
zusuchen.

. Zweck des Vereins ist die Forderung der Bildung und Erziehung, indem sich der Verein darum bemiiht,
die Allgemeinheit liber sexuelle Devianzen aufzuklaren, die weitverbreiteten Vorurteile abzubauen und
der Allgemeinheit die Erkenntnis der Sexualwissenschaft zu vermitteln, dass sexuelle Devianzen Teil
der menschlichen, vielfaltigen Sexualitat sind.

. Dieser Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere:

a) durch Einrichtung von oder Mitwirkung an Beratungseinrichtungen fiir sexuell deviante Jugendli-
che und junge Erwachsene sowie deren Angehorige,

b) durch Einrichtung von Gesprachskreisen fiir sexuell deviante Jugendliche und junge Erwachsene
und deren Erziehungsberechtigen,

c¢) durch Schulung und Supervision der Beratenden und Gesprachsleitenden,

d) durch rechtliche Unterstiitzung und Prozesskostenhilfe.

. Der Verein wird getragen von den Aktivitaten seiner Mitglieder und bietet Hilfe durch Selbsthilfe.

Anderung des Vereinszwecks

. Der Vereinszweck kann mit 9/10 Stimmen samtlicher ordentlicher Mitglieder geandert werden.

§ 4 Gemeinnutzigkeit

. Der Verein ist selbstlos tatig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

. Mittel des Vereins diirfen nur fiir die satzungsgemafen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder er-
halten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins als Korperschaft fremd sind, oder
durch unverhaltnismaRig hohe Vergiitungen beglinstigt werden.

. Die Mitglieder erhalten bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflosung oder Aufhebung des Vereins keine
Anteile aus dem Vereinsvermogen.

§ 5 Begrundung der Mitgliedschaft

. Mitglieder des Vereins konnen alle natiirlichen Personen werden.

. Juristische Personen konnen nur Fordermitglieder werden.

. Uber das schriftlich einzureichende Beitrittsgesuch entscheidet der Vorstand.
. Ein Anspruch auf Aufnahme besteht nicht.
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Bedingung an die Mitgliedschaft
Fiir eine regulare Mitgliedschaft im Sinne von §12 dieser Satzung sind folgende Forderungen verbind-
lich:

a) Eine Tatigkeit im Sinne des Vereinszwecks.

Ende der Mitgliedschaft

. Mitgliedschaft endet durch

a) Tod,
b) Austritt, oder
c) Ausschluss

. Die schriftliche Austrittserklarung ist an ein Vorstandsmitglied zu richten. Der Austritt ist nur zum Ende

des Kalenderjahres zulassig.

. Ein Ausschluss erfolgt durch den Vorstand; er ist nur moglich

a) bei Handlungen gegen die Interessen des Vereins,

b) beiSchadigung des Ansehens des Vereins in der Offentlichkeit oder Schadigung des Vereins direkt,
c) wenn der Mitgliedsbeitrag auch nach der dritten Mahnung nicht beglichen wird,

d) wenn die fiir verbindlich erklarten Forderungen (§ 6) nicht mehr erfillt sind.

. Dem betroffenen Mitglied ist Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Wenn es nicht binnen vier Wo-

chen nach Aufforderung Stellung nimmt oder zu einem angesetzten Termin nicht erscheint, kann ohne
Anhorung vom Vorstand uber den Ausschluss entschieden werden.

Mitgliedsbeitrage

Jedes Mitglied hat in Geld einen Mitgliedsbeitrag zu entrichten, sofern es nicht durch Satzung oder
Finanzordnung davon befreit ist.
Naheres bestimmt die Finanzordnung.

Organe

Organe des Vereins sind:

a) Der Vorstand
b) Die Mitgliederversammlung (MV)

§ 10 Der Vorstand

1.

w

[S<BEN]

Der Vorstand besteht aus der in der Vorstandsordnung angegebenen Anzahl an gleichberechtigten
Vorstanden, aber nicht mehr als 8.

. Der Vorstand fiihrt die laufenden Geschafte des Vereins gemalR den von der MV festgelegten Grundsat-

zen.

. Vertretungsberechtigt im Sinne des § 26 BGB sind je zwei Vorstandsmitglieder gemeinsam.
. Der Vorstand gibt sich seine Ordnung und Geschaftsordnung selbst. Beschliisse werden mit einfacher

Mehrheit gefallt.

. Der Vorstand bleibt solange im Amt, bis satzungsgemaR ein neuer Vorstand bestellt ist.
. Vom Vorstand neu gewahlte Vorstande miissen einmalig von der MV mit einfacher Mehrheit bestatigt

werden. Die Bestatigung muss spatestens auf der tibernachsten ordentlichen MV nach der Wahl erfol-
gen.

. Der Vorstand wahlt neue Vorstande.
. Der Vorstand kann einzelne Vorstande mit 2/3-Mehrheit abwahlen.
. Weiteres regelt die Vorstandsordnung.
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§ 11 Die Mitgliederversammlung (MV)
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Die MV gibt sich eine Geschaftsordnung (GO-MV), welche die Struktur der Versammlung definiert und
die Ablaufe regelt. Sie ist Bestandteil dieses Abschnittes der Satzung.

Die MV findet jahrlich jeweils in der ersten Jahreshalfte statt. Eine MV aufRerhalb dieses Zeitraums ist
eine auBerordentliche MVv.

. Die Regelungen dieses Abschnittes und die der GO-MV gelten gleichsam fiir eine ordentliche und au-
Berordentliche MV.

. Zur MV ist mit einer Frist von mindestens sechs Wochen einzuladen.

. Zustandig fiir die Festlegung der vorlaufigen Tagesordnung und fiir die Einberufung der MV ist der
Vorstand.

. Die Einladung erfolgt liber die vereinsinternen E-Mail-Verteiler. Naheres regelt die GO-MV.

. Jedes ordentliche Mitglied hat eine Stimme.

. Schriftliche Vorabwahl oder Stimmiibertragung ist nicht maglich.

. Die MV ist beschlussfahig bei Anwesenheit von 25% der ordentlichen Mitglieder. Falls diese MV nicht
beschlussfahig wird, ist die nachsteinberufene beschlussfahig. Hierbei gilt eine verkiirzte Ladungsfrist
von drei Wochen.

Die MV beschlieRt mit einfacher Mehrheit, soweit nicht Gesetz oder Satzung Anderes vorschreiben. lhr
obliegt insbesondere:

a) die Aufstellung der Grundsatze fiir die Arbeit des Vereins,

b) die Entgegennahme des vom Vorstand zu erstattenden Geschaftsberichts,

c) die Entgegennahme des Kassenberichts,

d) die Erteilung der Entlastung,

e) die Festsetzung der Mitgliedsbeitrage,

f) die Wahl zweier unabhdngiger Personen zur Priifung der Kasse.
Sollte das Ziel der MV die Umsetzung einer durch eine Behorde geforderte Satzungsanderung oder
eine vergleichbare Rechtsangelegenheit sein, welche nur durch die MV vorgenommen bzw. rechtskraftig
beschlossen werden kann, so verkiirzt sich der Ladungszeitrum fiir die nachsteinberufene MV auf zwei
Wochen.
Die MV kann mit 2/3-Mehrheit einen Vorstand einzeln abwahlen. Wird dadurch der letzte Vorstand
abgewahlt, muss die MV einen neuen Vorstand benennen.
Uber die MV ist ein Protokoll anzufertigen und jedem Mitglied zuginglich zu machen. Naheres regelt

die GO-MV.

§ 12 Mitglieder

1.

2.

Es gibt zwei Arten von Mitgliedern.

a) Ordentliche Mitglieder
b) Fordermitglieder

Fordermitglieder haben kein Stimmrecht.

§ 13 Auflosung

1.

Einer Vereinsauflosung miissen 3/4 aller ordentlicher Mitglieder mit einer 3/4 — Mehrheit zustimmen.

§ 14 Vermogensverwendung

1.

Bei Auflosung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegiinstigter Zwecke fallt sein Vermogen zu gleichen
Teilen an die Deutsche Aidshilfe e.V. (VR 7502 - Amtsgericht Charlottenburg) und das Jugendnetzwerk
Lambda e.V. (VR162432 - Amtsgericht Erfurt), die es unmittelbar und ausschlieRlich fiir steuerbegiins-
tigte Zwecke zu verwenden haben.

Falls eine der beiden Organisationen nicht mehr existieren oder nicht mehr gemeinniitzig sein sollte,
fallt das Vermogen der jeweils anderen Organisation zu.

Sollte keine der beiden Organisationen existieren oder gemeinniitzig sein, fallt das Vermogen an die
Bundesstiftung Magnus Hirschfeld in Berlin, welche es im Sinne der Satzung des SM)G e.V. zu verwenden
hat.
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§ 15 Satzungsanderung

1. Die Satzung kann nur durch 3/4 aller Stimmen einer beschlussfahigen Mitgliederversammlung geandert
werden.

4 12.10.2023



	1 Name, Sitz, Geschäftsjahr
	2 Vereinszweck
	3 Änderung des Vereinszwecks
	4 Gemeinnützigkeit
	5 Begründung der Mitgliedschaft
	6 Bedingung an die Mitgliedschaft
	7 Ende der Mitgliedschaft
	8 Mitgliedsbeiträge
	9 Organe
	10 Der Vorstand
	11 Die Mitgliederversammlung (MV)
	12 Mitglieder
	13 Auflösung
	14 Vermögensverwendung
	15 Satzungsänderung

